
An der preußischen Rivera

Mein Rosenbusch ist schon halb verblüht,

im Schatten begleitet mich sein Duft,

braun und schwarz sind die Farben geführt.

Wärme und Regen wechseln sich ab,

dichtes Grün wächst hinter dem Haus 

Licht und Leuchten schluckt es hinab.

Lichtwellen eilen durch das All,

beleuchten die absorbierenden Körper

mit Radio, Schall und Laserschwall.

Welke, gelbe Rosenblätter

liegen auf der Straße

fielen mit Licht, ohne Gemecker.
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